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Qualifizierung zum 
betrieblichen Pflege-Guide
Werden Sie persönliche/r Ansprechpartner/in 
für pflegende Beschäftigte

Gesundheit in besten Händen

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V. 

Paulina Chairat, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
der Forschungsstelle des Bildungswerks der Hessischen 
Wirtschaft e.V. 

06032 86958 717

chairat.paulina@bwhw.de

Weitere Informationen finden Sie auch unter:

www.berufundpflege.hessen.de

Sie haben Fragen?
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Drei gute Gründe – 
machen Sie mit!

• Praxisgerechte Qualifizierung: 
Zwei einzelne Schulungstage, 
ein halber Review-Tag.

• Die AOK Hessen trägt die Kosten.

• Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat. 

Interesse? So melden Sie sich an!
• Sprechen Sie im Unternehmen mögliche Personen für diese

Aufgabe an. Wer möchte Pflege-Guide werden? Welche
Funktion im Unternehmen ist ideal dafür? Wem würden sich
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anvertrauen?

• Melden Sie die Teilnehmenden direkt beim Bildungswerk 
der Hessischen Wirtschaft e.V. an. Senden Sie eine E-Mail 
an Paulina Chairat, chairat.paulina@bwhw.de

Hinweis: Ziel der Initiative ist es, in möglichst vielen Unternehmen
einen Pflege-Guide zu aktivieren. Daher werden Unternehmen
bevorzugt, die noch keinen Pflege-Guide haben. Wir bitten um
Verständnis.

Das Konzept zum betrieblichen Pflege-Guide wurde
entwickelt im Rahmen der hessischen Initiative 
„Beruf und Pflege ver einbaren“ vom Hessischen 
Ministerium für Soziales und Integration, der 
AOK Hessen, der berufundfamilie gGmbH, dem 
Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V. und 
ElderCare-Steinfeld. Die Initiative wird vom 
Hessischen Ministerium für Soziales und Integration
und dem Europäischen Sozialfonds gefördert.

Ansichtsexemplar



Da sein, wenn’s losgeht 
Angehörige pflegen: Immer mehr Beschäftigte stehen von
jetzt auf gleich vor dieser Herausforderung – und haben die
intensive Aufgabe auch noch mit dem Beruf zu vereinbaren.
Wenn es ein firmeninternes, qualifiziertes Unterstützungs-
netz gibt, kann dieser Balanceakt gelingen. Die Pflege-Guides
sind Dreh- und Angelpunkt dieses Angebots und die erste
Anlaufstelle im Betrieb für pflegende Beschäftigte.

www.berufundpflege.hessen.de

Hier finden Sie

• ausführliche Informationen zu Inhalt 
und Ablauf der Fortbildung 

• Termine und Orte

Was machen Pflege-Guides?
Pflege-Guides … 

… unterstützen Kolleginnen und Kollegen, die sich um die Pflege
von Angehörigen kümmern.

… helfen mit Informationen über interne Angebote des 
Unternehmens und externe Möglichkeiten durch das Hilfenetz 

… verfügen über ein Netzwerk von über 100 Personen, die diese
Tätigkeit in anderen Unternehmen durchführen. 

… geben erste Orientierung und leiten Informationen weiter.

Wer kann Pflege-Guide werden?
Die bislang bereits ausgebildeten Pflege-Guides in Hessen haben
verschiedene Positionen in Unternehmen inne. Dazu gehören
Geschäftsführung und Personalverantwortliche ebenso wie 
Betriebsräte oder (leitende) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Bei der Entscheidung sollte die Frage im Mittelpunkt stehen,
wem sich Betroffene im Fall der Fälle innerhalb des Betriebs 
anvertrauen würden.

Wie wird man Pflege-Guide?
Voraussetzung ist die Teilnahme an einer Fortbildung, die zwei
einzelne Tage umfasst. Dazu kommt eine halbtägige Review-
Veranstaltung. Zur Vorbereitung wird im Unternehmen ein 
Entsendegespräch über die Bedarfe und bereits angewendete
Maßnahmen geführt.

Die anschließende Fortbildung vermittelt unter anderem Kenntnisse
über gesetzliche und betriebliche Regelungen sowie regionale
Hilfsangebote, mit denen pflegende Beschäftigte entlastet werden
können. Die Teilnehmenden erfahren darüber hinaus, wie eine
betriebliche Pflegeinfomappe samt Maßnahmenplan erstellt
werden kann. 

Nach drei bis sechs Monaten bietet ein Review-Tag Gelegenheit,
erfolgte und laufende Anfragen zu reflektieren. 
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